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für den Bezirk Durkrch .

» E
Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerslaq und Samstag -
Preis vierteljährlich in Turtach 1 M . 3 Pf .

Im Reichszeviet 1 Ät . 60 Pf .
Dienstag den 1 . April

Eiiiruckrmslkflebtthr gewöhnliche vier¬
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens l 0 Uhr Bormittagö .
187 !) .

Zum 6 '
». GeSrrrtstag des Hleichskanzlcrs .

^ (Eine gcschichittche Betrachtung .)
Am 1 . April d . I . wird einem noch leben¬

den Staatsmanne in der Stadt Köln ein
Denkmal gesetzt werden , und zwar unter den
Anspielen eines Oberbürgermeisters , der noch
vor 15 Jahren zu den erbitterten Parteifeinden
jenes Staatsmannes gehörte .

*) Diese beiden
Thatsachcn — die Errichtung des Denkmals zu
Lebzeiten und die Thcilnahme eines „ fort¬
schrittlichen " Bürgermeisters an diesem Akte —
haben eine geschichtsphilosophische Bedeutung ,
welche hervorgehobcn zu werden verdient .

In der Regel ist das Bild praktischer
Staatsmänner zu Lebzeiten derselben noch von
einer dicken Nebelwolke parteiischer Urtheile und
Stimmungen verhüllt . Erst längere Zeit nach
ihrem Tode fängt die historische Wahrheit an ,
diese Dunstschicht wie ein warmer Sonnenstrahl
zu durchbrechen . Die dem Lebenden versagte
Anerkennung beginnt für den Todten erst
schwache , dann immer stärkere Keime zu treiben .
Neid und Haß der Mitlebenden verschwinden

*) In der Sitzung der Kölner Stadtvcrordnetcu -
Veriinumluug vom 27 . Mürz machte der Borsitzende ,
Oberbürgermeister Dc . Becker , die Mittheilung , daß (er
deni Reichskanzler Fürsten Bismarck die bevorstehende
Enthüllung des demselben zu Ehren errichteten Denk¬
mals ans dem Augustiner Platz angezeigt und denselben
gebeten habe , seine etwaigen Wünsche bezüglich deS Tages
der Enthüllung kund zu gebe» . Hierauf sei ihm von
Seiten des Reichskanzlers folgendes Schreiben zugegangen :
„ Berlin den 15 . März 1879 . Ew . Hochwohlgcbvren
Schreiben vom 5 . d . Mts . habe ich mit verbindlichstem
Danke erhalten . Von dem freundlichen Anerbieten , welches
Sic mir darin bezüglich des Tages für die Abnahme des
Denkmals machen , wurde ich gern zu Gunsten des
Geburtstages meiner Frau Gebrauch machen , wenn nicht
derselbe in diesem Jahre auf den Charfreitag fiele . Ich
bitte Sie deshalb , den Tag nach Ihrer Bequemlichkeit
legen zu wollen und angesichts der hohen Ehre , welche
mir widerfährt , jederzeit meiner unwandelbaren Dank¬
barkeit versichert zu sein , wenn dieselbe auch mit einiger
Beschämung darüber gemischt ist , daß ich mir gestatte ,
neben meinem Standbild noch in Fleisch und Bein umher
zu wandeln . In sreundjchastlicher Ergebenheit der Ihrige .

(gez .) v . Bismarck . "

mit dem Träger dieser Gefühle , und eine neue !
gerechtere , weil persönlich unbcsemgcnc Generation
erinnert sich der unbezahlten Dankesschuld und
greift zum Meißel für das Rnhmesdcnkmal
und zum Lorbeer für den verdienten Ehrenkranz .

Diese geschichtliche Abklärung einer durch
der Parteien Gunst und Haß entstellten Persön¬
lichkeit hat sich au der historischen Figur des
Reichskanzlers schon heute , schon mitten im
Kampf und weit vor dem Abschluß seines
Lebenslaufes vollzogen . Obwohl der Gegenwart
noch mit allen Fasern verbunden , hat doch die
Zukunft bereits Besitz von dieser Gestalt ge¬
nommen und sie auf den historischen Olymp
gesetzt , bevor sie noch den körperlichen Blicken
der Zeitgenossen entschwand . Selbst solche
politische Gegner , welche noch jetzt in wildem
Anstürme gegen ihn begriffen sind , erheben
gegen jene nationale Apotheose ihres grimmen
Gegners keinen Widerspruch ; sie trennen den
deutschen Helden von ihrem Parteifeinde
und versagen dem Elfteren ihren patriotischen
Tribut nicht , obwohl sie fortsahrcn , den Letzteren
zu bekämpfen .

Weil jeder echte deutsche Mann Unglück
und Schmach der deutschen Zersplitterung wie
eine persönliche Beleidigung und Erniedrigung
empfand , so empfindet auch jetzt jeder deutsche
Mann — einerlei welcher Partei er angehört —
das Aushören dieser nationalen Schmach nnd

.die Wiederherstellung des alten Kaiserglanzcs
als eine persönliche Staudcs -Erhebung , als eine
persönliche Befreiung von unerträglicher Ver¬
unehrung und Schädigung an Macht und
Ansehen . Was Bismarck für sein ganzes Volk
that , hat ihm dies Volk schon jetzt in unver -
löschlichen Zügen auf das historische Nnhmes -
Eonto geschrieben. Weil er Deutschland aus
dem Zustand der Ohnmacht befreite , weil er
es aus einem Gegenstand des fremden Spottes
in einen Gegenstand der fremden Ehrfurcht
verwandelte , weil er die nationale Familien¬
ehre wieder hcrstellte , hat er seinem Vatcrlande

Die Belagerung von Berlin .
Aus dem Französischen des D . Daudet .*)
Wir gingen mit Dr . S . die Avenue der

Champs Elysi
'es hinunter , und die von Gra¬

naten durchlöcherten Mauern , die durch Kar¬
tätschen aufgerissenen Straßeil erzählten uns
die Geschichte der Belagerung von Paris . —
Etwas diesseits des runden Platzes de l ' Etoile
stand Dr . S . stille , und gedankenvoll auf
einen der Prachtbauten , welche den Triumph¬
bogen so stattlich umgeben , hindeutend , sagte er :

Bemerken Sie jene vier geschlossenen Fenster
da oben neben dem Balkons In den ersten
Tagen des August , jenes verhängnißvollcn
Monats August von 1870 , der von Stürmen
und Zerstörungen wiederhallte , wurde ich zu
einem bedenklich Kranken , den plötzlich der Schlag
gerührt , dort hinaufgerufen . Es handelte sich
um einen alten Oberst Jouve , Kürassier des
ersten Kaiserreichs , einen starrköpfigen Greis ,
dessen Dasein in Erinnerungen alten Ruhmes
und in patriotischer Hingebung ausging .

Beim Beginn des Krieges war er hcrgekvmmen
und miethete sich in jenem Quartier mit dein
Balkon ein . Sn errathen wohl nicht , wozu ?
Nun , um der siegreichen Rückkehr unserer
Truppen sicher und bequem beiwohnen zu können .
Ärmer alter Herr -

Tie Nachricht von Weißenburg traf ihn , als
er gerade vom Essen kam . Kaum hatte er den
Namen Napoleon unter der Depesche gelesen,
so siel er , wie vom Blitz getroffen , nieder . Ich

*) Aus den „ (,'ontes dwisis " .

fand ihn hingestreckt auf dem Teppich des Zim¬
mers , das Gesicht starr und blutend . War er
überhaupt schon ein stattlicher Mann , so machte
er in dieser Lage einen reckenhaften , einen
riesenhaften Eindruck . Schöne Züge , vortreff¬
liche Zähne , ein Schopf weißer Haare , sorg¬
fältig gekämmt , gaben dem Achtzigjährigen das
Ansehen eines Sechzigers . — Neben ihm kniete
seine Enkelin in Thränen gebadet . Sie glich
ihm auffallend . — Betrachtete man sie Beide
nebeneinander , so erschienen sie wie zwei schöne
griechische Medaillen von gleichen: Gepräge , nur
die eine alt , abgenutzt , die Konturen merklich
verwischt ; die andere schimmernd und glatt
mit aller Schärfe und aller Weichheit der ganz
neuen Prägung .

Der Jammer des Mädchens rührte mich.
Sie war Tochter und Enkelin von 'Soldaten .
Ihr Vater war im Generalstab Mac Mahon ' s ,
und die vor ihr hingestrcckte Gestalt des riesigen
Greises ließ in ihrem Gemüthe ein anderes ,
nicht minder trauriges Bild ausdämmern . Ich
suchte sie zu trösten und zu beruhigen , im
Grunde aber hatte ich selbst wenig Hoffnung .
Es handelte sich um eine ganz gehörige ein¬
seitige Lähmung ; dabei ist mit achtzig Jahren
wenig zu thun , selten kommt einer mit dem
Leben davon . —

Drei Tage blieb der Kranke denn allerdings
auch im Zustande völliger Erstarrung . — In¬
zwischen kam die Nachricht von der Schlacht
bei Wörth nach Paris . Sie erinnern sich Wohl,
in welch wunderlicher Art . Bis zum Abend

einen Dienst erwiesen , den jeder Deutsche
dankbar anerkennt , weil dfm Ausland gegenüber
und in Angelegenheiten jener Familicnchre alle
inneren Zwiste verstummen .

Dies Verdienst ist so eminent und strahlend ,
daß es schon jetzt zu Lebzeiten des Mannes die
Nebelwolken von Neid nnd Haß durchbricht
und eine historische Abklärung bewirkt , welche
sonst erst lange nach dem Tode der Helden
einzutretcn Pflegt .

Was in Köln also am I . April geschieht,
ist ein wahrhaft geschichtlicher Akt . Tie Er¬
richtung des Denkmals drückt die monumentale
Größe aus , in welcher der nationale Held schon
heute seinem dankbaren Volke erscheint , und
die leitende Nolle , welche ein fortschrittlicher
Bürgermeister in diesem herrlichen Geschichts¬
bilde übernahm , drückt die Thatsache aus , daß
dem vaterländischen Verdienste gegenüber der
Parteihader verstummt und die nationale
Dankbarkeit kein Monopol einer Partei ,
sondern ein heiliges Besitzthum des ganzen
Volkes sein soll .

C .igi ' siieuuikeiikn .
Bade » .

* Durlach , 81 . März . Ein O 'j Jahre altes
Mädchen , dessen Eltern in Wolfartsweier wohn¬
haft sind , wird seit gestern Abend vermißt .
Dasselbe soll an den Rainen der Durlach -
Wolfartsweier Straße Veilchen gesucht und sich
dabei im nahen Walde verirrt haben .

Durlach . In der Suppenanstatt wur¬
den vom 28 . —80 . März 1229 Portionen ab¬
gegeben, nämlich gegen Bezahlung 88 , aus An¬
weisung des Armenraths unentgeltlich 1185 ,
au Handwerksburscheil 50 ; also durchschnittlich
täglich 176 . Die Suppcuanstalt wird mit dem
6 . April ( Palmsonntag ) geschlossen werden .

Deutsches Reich.
— Tie Mittheilung , daß General v . Mau¬

ten ff el zum Statthalter in Elsaß anserse hen
glaubten wir Alle an einen großen Sieg ,
zwanzigtausend Preußen todt , der Kronprinz
gefangen . Ich weiß nicht , durch welchen Zufall ,
durch welchen magnetischen Zug das Echo des
nationalen Jubels damals bis in die tiefe
Nacht unseres taubstummen gelähmten Kranken
drang . Jedenfalls fand ich denselben Mann
nicht mehr , als ich mich an jenem Abend seinem
Bette näherte . — Das Auge war beinahe klar ,
die Zunge weniger schwer. Er hatte die Kraft
mir zuzulächeln und stammelte zweimal :
„ Sieg , Sieg .

"

„ Ja , Oberst , großer Sieg .
"

Und je nachdem ich ihm Näheres über Mac
Mahon 's Erfolge mittheilte , sah ich seine Züge
sich beleben und verklären . Draußen erwartete
mich aber bereits das junge Mädchen bleich und
niedergeschlagen . Sie schluchzte still vor sich hin .

„ Er ist ja gerettet, " sagte ich und ergriff
ihre Hände . Das unglückliche Kind hatte kaum
den Muth etwas zu erwidern . Gerade schlug
man die wahren Depeschen von Wörth an :
Mac Mahvn auf der Flucht , die ganze Armee
vernichtet . Wir waren ebenso bestürzt wie be¬
sorgt um den Kranken . Diese neue Niederlage
würde er ganz gewiß nicht überleben . — Was
beginnen ? Ihm die Freude lassen , die glückliche
Illusion , die ihm daS Leben wiedergeschenkt
hatte ? Aber dann hieß es lügen — ihn täuschen .

„ Nun , sagte sie , es sei : ich werde lügen, "
trocknete ihre Thränen und trat muthig , ja
strahlend in das Krankenzimmer .



sei , hat manches für sich . Ter Kaiser und
Bismarck haben Manteuffel schon oft zu
diplomatischen Sendungen gebraucht . Er ging
nach Petersburg und Wien in äußerst delikaten
Aufträgen und machte seine Sache gut . Im
Kriege mit Dänemark wurde er durch seine
„sieben Fuß " ein weithin bekannter und bis
zu diesem Augenblick in Schleswig - Holstein
populärer Mann . Es ging den Diplomaten
wie den Militärs : erst trauten sie dem Man¬
teuffel nicht viel zu , und dann hatten sie vor
ihm Respekt . Beim ersten Corps war er der
Nachfolger Vogel v . Falkenstein 's ,

' der sich mit
den Königsb

'
ergern überworfen hatte ; Manteuffel

wurde mit dem Magistrat und den Stadt¬
verordneten der Pregelstadt sehr bald Ein Herz
und Eine Seele . Der Krieg von 1870 kam ,
und was bei Noisseville geschah , das wußte
man in Königsberg oft früher als in Berlin .
Sein Kriegszug gegen Bourbaki brachte ihm
viel Ruhm und viel Ehre ein und als der
Krieg vorüber war , zeigte sich General v . Man¬
teuffel als Chef der Okkupationsarmee in seiner
ganzen diplomatischen Tüchtigkeit : er wußte
mit dem Grafen St . Ballier , unserem jetzigen
französischen Botschafter , und dem Präsidenten
ThierS so gut fertig zu werden , daß diese große
Geschicklichkeit des Generals idem Reiche sogar
bedeutende Vortheile einbrachte , denn das fran¬
zösische Gouvernement , von Manteuffel auf das
Coulanteste behandelt , zahlte nicht blos die
Verpflegungsgeldcr auf Tag und Stunde , sondern
es überstürzte sich förmlich in der Zahlung der
Kriegskontributivn . Manteuffel verstand vor¬
züglich die Cvnstruction goldener Brücken , und
würde er jetzt Statthalter von Elsaß -Lothringen ,
wer weiß , ob er 's nicht ganz gut machte !

— König Ludwig von Bayern hat den
Eingang in die Fürsteugruft der St . Cajetans -
kirche in München neu Herstellen lassen und die
Inschrift hinzugefügt : «siwä grincigo^ llavariao
mortale lialont , die «legoiumt , das heißt : Hier
liegt der sterbliche Theil der bayrischen Fürsten .

— Tie Studenten in Würzburg geben
den anderen jungen Leuten durch nächtliche
Straßenscandale , Widersetzlichkeiten gegen die
Nachtwächter u . s . w . schlechtes Beispiel . Au
einem der letzten Gerichtstage hatten sich nicht
weniger als 22 Studenten , meist aus Nvrd -
deutschlaud , wegen solcher Dinge zu verantworten .

— Auch Tanzbären darf man nicht
trauen . In Buttstädt auf dem Jahrmarkt
ein Bär , der heftig gezüchtigt wurde , seinen
Nasenring und stürzte sich wüthend auf die
Zuschauer . Ein alter Mann , der nicht rasch
genug fliehen konnte , wurde von ihm so gräß -
lich zerfleischt , daß er starb . Der Bär wurde

Die Aufgabe , welche sich das großmüthige
Mädchen gestellt , war keine leichte . In den
ersten Tagen ging ' s noch . Der gute alte Herr
war schwach, ließ sich betrügen wie ein Kind ;
aber mit der Genesung nahm auch die Klarheit
seiner Gedanken zu . Mau mußte ihn über die
Bewegung der Armee auf dem Laufenden er¬
halten , die militärischen Nachrichten also zurecht¬
legen . Es war wehmüthig zu sehen, wie das
schöne Kind Tag und Nacht über die Karte
von Deutschland gebeugt saß , kleine Fähnchen
einsteckte nnd sich abquälte , einen ganzen sieg¬
reichen Feldzug auszuklügeln . Bazaine auf
Berlin zumarschirend , Frossard gegen Bayern ,
Mac Mahon auf die Ostsee lossteuernd . Sie
holte stets meinen Rath ein , und natürlich
unterstützte ich sie , so viel ich vermochte . Der
Großvater war cs aber , der bei dieser fingirten
Invasion am meisten mitwirktc . Er hatte
Deutschland so oft unter dem ersten Kaiserreich
erobert , er kannte alle Vortheile und Schachzüge .

„ Wohin werden sie jetzt marschiren ? Was
wird jetzt unternommen werden ! ? " — Seine
Prophezeiungen trafen regelmäßig ein , und
jedesmal erfüllten sie ihn von Neuem Mit
Stolz . Wir hatten aber gut Städte nehmen
und Schlachten gewinnen ; ihm ging cs trotz
alledem nicht schnell genug , der arme alte Herr
war unersättlich , an jedem Tage hörte ich von
einer neuen Waffcnthat .

„ Herr Doktor , wir haben Mainz genommen, "

sagte
"

das junge Mädchen eines Tages , mit
einem wehmüthigcn Lächeln mir entgegen¬

endlich von mehreren herzhaften Männern mit
Heu - und Mistgabel attaquirt und getödtet .

— In Mainz kam dieser Tage ein wackerer
Schwabe mit Frau und 7 Kindern an , um
nach Amerika auszuwandcrn . Es ward ihm
aber wüst und krank im Magen und Kopf
und da die mancherlei Schnäpschen keine
Besserung herbeiführten , sagte er : „ Das
Herrgöttle wollet nit , daß mer auswandere ,
mer ziehet wieder heim .

" Und so geschah cs
anderen Tags .

Oesterrcichische Monarchie.
— Kaiserin Elisabeth ist von ihrem

Jagdausflug nach Irland nach Wien zurück¬
gekehrt .

Frankreich.
— In Paris hat die deutsche Botschaft

den 22 . März mit einem Festmahl gefeiert und
ist dann Mann für Manu zu dem Feste des
Gesangvereins „ Teutonia " gezogen , dem Ver -
einigungspuukt der Deutschen .

Rußland .
— Die neuesten Nachrichten aus Petersburg

bestätigen das neueste Nihilisten - Attentat .
Am Hellen Mittage und auf der belebtesten
Straße hat ein junger Mann zu Pferde auf den
General Drenteln , den Chef der Gensdarmerie ,
geschossen . Die Revolvcrkugel ging durch beide
Wagenfenster , ohne den General zu treffen und
dieser ließ sofort durch seinen Kutscher den
davon sprengenden Verbrecher verfolgen . Es
war eine Jagd auf Leben und Tod , bei welcher
der Attentäter den Vorsprung gewann , und
als er mit seinem Pferde stürzte , ließ er das¬
selbe im Stich , flüchtete in eine bereit stehende
Droschke und entkam . Man sieht , daß alles
gut vorbereitet war und man kann sagen , der
Nihilismus ist in Rußland zu Pferd gestiegen ,
wie er überhaupt hauptsächlich hoch oben , in
den gebildeten und halb gebildeten Kreisen am
meisten um sich gegriffen hat . Auch in
Moskau ist eine geheimnisvolle Unthat vor¬
gekommen , die man den Nihilisten in die
Schuhe schiebt. In einem Gasthofe fand man
in einem Zimmer einen jungen , hübschen
Mann ermordet . Er trug drei tiefe Dolchstiche
in der Brust und einen im Hals ; auf dem
Rücken der Leiche war ein Zettel befestigt , auf
welchem geschrieben stand : „ Verräther , Spion ,
— verurtheilt und gerichtet von uns , den
russischen Sozialisten und Revolutionären . Tod
allen Judassen und Vcrräthern ! " — In dem
betreffenden Zimmer hatte ein paar Tage
vorher ein junger Mann , angeblich ein Student ,
gewohnt und scheint der Mörder gewesen zu
sein . Er war verschwunden , ehe man den
Mord entdeckte. _
kommend . Aus dem Nebenzimmer rief mir eine
freudigere Stimme zu :

„ Es geht prächtig , cs geht immer vorwärts ,
in acht Tagen rücken wir in Berlin ein .

"

Ilm diese Zeit waren die Preußen kaum
acht Tagemärsche von Paris entfernt . — Wir
legten uns die Frage vor , ob es nicht besser
sei , den Kranken in die Provinz zu bringen ;
aber sobald er in ' s Freie kam , würde ihm die
Lage Frankreichs klar geworden sein , und ich
hielt ihn noch für zu schwach, für zu erschlafft
in Folge der großen Erschütterung , als daß er
die Wahrheit schon damals hätte ertragen
können . Wir entschieden uns also , ihn zu lassen ,
wo er war .

Am ersten Tage der Cernirung besuchte ich
ihn . Ich erinnere mich nur zu genau , wie be¬
wegt ich war , wie die Angst mich ergriff , in
die uns Alle die Schließung der Thore von
Paris versetzte. Die Schlacht tobte unter den
Wällen ; die Grenze des Stadtgebietes war zur
Grenze unseres Vaterlandes geworden . — Der
Alte empfing mich dagegen jubelnd und stolz :

„ Sehen Sie Wohl, " sagte er , „ da haben
wir die Belagerung ! "

Bestürzt sah ich ihn an :
„ Wie so , Oberst , Sie wissen ? "

Seine Enkelin nahm das Wort : „ Nun
natürlich , Doktor , das ist ja die große Neuig¬
keit, die Belagerung von Berlin hat begonnen .

"

Sie äußerte das in ruhiger , bestimmter
Weise und fädelte dabei gekästen ihre Nadel

— Tie Deutschen in Petersburg haben
sich 's nicht nehmen lassen , den Geburtstag Kaiser -
Wilhelms wie alljährlich gemeinsam und glänzend
zu feiern , obgleich die Luft etwas schwül oder
auch eisig ist wie man 's nimmt . Der deutsche
Botschafter , General Schweinitz , hat durch einen
Trinkspruch auf den Kaiser Alexander die Sache
sehr geschickt eingeleitet . Er kam in die deutsche
Festversammlung unmittelbar von der Festtafel
des Kaisers Alexander zu Ehren des Kaisers
Wilhelm , ergriff sofort das Wort und jsagte :
„ Je länger ich das ehrenvolle Amt verwalte ,
als dessen Träger ich auch heute in Ihrer Mitte
erscheine, um so mehr wächst meine Verehrung
für den erhabenen Monarchen dieses großen
Reiches . Ich wünschte , daß meine Beredsam¬
keit in gleicher Weise zunehme , um dieser Ver¬
ehrung vollendet Ausdruck zu geben , und ich
wünschte , daß meine Stimme laut genug wäre ,
um auch draußen von Jenen vernommen zu
werden , die sich vermessen , an der Freundschaft
zu rütteln , welche den Kaiser , dessen Wohl ich
jetzt auszubringen die Ehre habe , mit dem
Unsrigen verbindet . Jene würden dann ein -
sehen , daß ihr Beginnen ein vergebliches , und
daß diese Freundschaft so fest wie immer , ja ,
fester als je ! Seine Majestät der Kaiser
Alexander lebe hoch ! " Diesem begeistert auf¬
genommenen Toast folgte eine ebenso begeistert
ausgenommene Festrede aus Kaiser Wilhelm ,
ferner Toaste auf den Kronprinzen , den
Fürsten Bismarck , den Marschall Moltke und
das deutsche Heer .

— Der reichste Mann in Rußland ist der
Fürst Jussupvff in Petersburg und zugleich
der geizigste . Seine 100 Häuser m Petersburg
sind wahre Schweineställe , so starren sie von
Schmutz und Schweinerei , und das Haus , das
er selber bewohnt , ist das schmutzigste. Er
wurde von der Polizei angehalten , diesen
Augiasstall endlich zu säubern , und als er es
verweigerte , zu 4 Wochen Arrest verurtheilt .
Ganz Petersburg jauchzt darüber auf und sagt ,
wenn der — auch für seine andern Häuser be¬
straft würde , so müßte er zeitlebens im
Loch stecken ._

'

Literarisches.
(Hamburger Fremdenblatt .) Hortus delictarum

für deutschen Humor , gepflanzt von L , Eichrodt . Lahr ,
Moritz Schauenburg . Allen denen , welche nach vollbrachter
Berufsarbeit sich sehnen , die ernsten Falten vom Gesicht
zu wischen , welche sie Tages über bei der Wahrung ihres
Amtes zur Schau zu tragen genöthigt sind , welche gerne
die staubbcladene , schmachtende Seele sich laben lassen an
verjüngendem , herzstärkendem Humor und höherem Blöd¬
sinn , sei dies prächtige Büchlein angelegentlichst empfohlen .
Urkomische Schnurren in sauberer Ausstattung , mit wohl¬
gelungenen , höchst drolligen und ergötzlichen Illustrationen
werden dem Leser bald den Beweis liefern , daß das alte
Horazische „ (ledigere in loew - ein behcrzigcnswerthes Wort ist .

ein , so daß keine Ahnung von der Wirklichkeit
in ihm aufsteigen konnte .

Den Donner der Geschütze aus den Forts
konnte er nicht hören , das unglückliche Paris
in seiner unheimlichen Verwüstung konnte er
nicht sehen. Von seinem Lager aus sah er nur
cine Ecke vom Triumphbogen und in seinem
Zimmer um sich her lauter altes Gerümpel
aus der Zeit des ersten Kaiserreichs , ganz dazu
angethan , seinen Illusionen Nahrung zu geben .
Bilder von Marschällen , Stiche bedeutender
Schlachten , den König von Rom im

^
Kinder¬

kleidchen ; ferner große , steife , mit messingenen
Emblemen geschmückte und mit Erinnerungen
aus dein Kaiserreich überladene Konsolen , Me¬
daillen , allerlei Bronzegegenstände , unter einer
Glocke auch ein Fclsstück von St . Helena ,
Miniatur -Bilder jener überall anzutreffenden
krausfrisirten Damen mit Puffärmeln und
verlockenden Augen ; — und alles das , die
Konsolen , der König von Rom , die gelben
Damen mit der hohen Taille und dem breiten
Gurt von jener verunstaltenden Steifheit , welche
die -Grazie von 1800 ausmachte , . . . . ja , ja ,
wackerer Oberst , alles das , mit dem Duft von
Eroberungen und Ruhm , war noch mehr Grund ,
dich so harmlos an die Niederlage der Preußen
glauben zu lassen , als unsere künstlichen Be¬
richte dazu beitrugen , das Märchen festzuhalten .

( Schluß folgt . )



Bekanntmachung .
Die bauliche Veränderung der Oelmühle in Lönigsbach , jetzt

im Ligenthnmübelitz der Alb . Hahn Ehefrau daselbst btr.
Nr . 2679 . In heutiger Sitzung hat der Bezirksrath

beschlossen :
Ter Müller Albert Hahn Ehefrau in KönigSbach wird die

Genehmigung ertheilt , ihre bisherige Oelmühle daselbst nach vorgclegter
Planzeichnung und Beschreibung zum Betrieb einer Kundenmahlmühle
baulich umzuändern , jedoch unter der ausdrücklichen Bedingung , daß der
Wasserbau in seinem bisherigen Bestände unverändert bleibt und die
Stauhöhe durch Anbringung des sogen . Eichpfahls nachträglich und

längstens innerhalb 4 Wochen nach Einrichtung des neuen Werks

ans Kosten der Unternehmerin sestzustellen ist .
Ebenso wird dem Müller Adolf Wentz daselbst aufgegcben , die

Stauhöhe für den Betrieb seiner Mühlenanlage durch nachträgliche An¬

bringung der Eichmarke binnen gleicher Frist und auf seine Kosten fest¬
stellen zu lassen .

Durlach den 26 . März 1879 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Jaegerschmid .

Bürgerliche Rechtspflege .
Verbeiständung .

Nr . 5293 . Josef Schäfer ,
lediger Taglöhner von Wolfarts¬
weier , wurde durch diesseitiges Er -
kenntniß vom 26 . Februar ds . Js .
wegenGemüthsschwächeverbeistandet .

Als Beistand wurde Steinhauer
Jakob Huber von Wolfartsweier
aufgestellt .

Turlach , 20 . März 1879 .
Großh . Amtsgericht .

_ Diez ._
Äusschlutz - lVrkenntniß .

Nr . 5448 . Die Gant des Land -
wirthsPhilippEngel von Königs¬
bach betreffend .

1 ) Alle diejenigen Gläubiger ,
welche ihre Forderungen vor oder
in der heutigen Tagfahrt nicht an¬
gemeldet haben , werden hiemit von
der Masse ausgeschlossen .

2) Nach Ansicht des H . 1060 der
Pr . -Ordg . wird die Bermögens -
absondcrung zwischen dem Gant¬
manne und seiner Ehefrau , Bar¬
bara geb. Fränkle , ausgesprochen .

Durlach , 27 . März 1879 .
Großh . Amtsgericht .

_ Dtzez . _

Großh . Bad . Staatseisenbahnen.
Arbeit - Vergebung .

Höherer Anordnung gemäß wer¬
den nachverzeichnete Arbeiten zur
Vergrößerung des Bahnwartshauses
Nr . 86 der Hauptbahn , unterhalb
Durlach , im Wege schriftlicher An¬
gebote in Akkord gegeben.

Dieselben sind veranschlagt :
Grab - , Maurer - u . Steinhauer¬

hauerarbeit zu Mk . 1117 .98 .
Cementarbeit
Zimmerarbeit
Schrcinerarbcit
Glaserarbeit
Schlosserarbeit
Blechnerarbeit
Anstreicherarbeit

459 . 46 .
990 .07 .
257 .92 .
116 . 26 .

60 .50 .
141 .92 .
215 . 20 .

Zusammen zu „ 3359 .31 .
Lusttragende Nebernehmer wollen

ihre dcsfallsigen Angebote spätestens
Mittwoch , Ü . April ,

Bvrmittags 10 Uhr ,
portofrei auf dem diesseitigen Ge¬
schäftszimmer einreichen , woselbst
inzwischen die bezüglichen Pläne ,
Voranschläge und Uebernahms -
bedingungen zur Einsicht auflicgen .

Karlsruhe , 80 . März 1879 .
Ter Großh . Bezirksbahn -Jngenieur .

Ausschluß - Erkenntnis ; .
Nr . 5583 . Die Gant des Bahn -

hofwirths Bernhard Mußgnug
von Berghausen betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche
ihre Forderungen vor oder in der
heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , werden hiemit von der vor¬
handen Masse ausgeschlossen .

Turlach , 28 . März 1879 .
Großh . Amtsgericht .

_ Diez ._
Strafrechtspflege .

Fahndung .
Nr . 5433 . Am 17 . d . Bi . wurde

aus einer Bierbrauerei dahier ein
englischer Schraubenschlüssel mit
achtkantiger Handhebe und einem
Gewinde im Werthe von 6 Mark
entwendet .

Wir bitten um Fahndung .
Durlach , 26 . März 1879 .

Großh . Amtsgericht .
_ Diez ._ _
Schafdung - Versteigerung .

fGrötzingenZ Ein größeres Quan¬
tum Schafdung wird am

Samstag den 5. April ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im hiesigen Schashause öffentlich
versteigert werden , wozu Liebhaber
eingeladen s ind .

Forlen Scheitholz ,
dürres , 12 — 15 Ster , verkauft

Karl Friedrich Hamm
in Auerbach .

Tagesordnung
zur

( öffentlichen ) Sitzung
des

Bürgerin,sschnsses
Dienstag den 15 . April ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im AIa 1 l) haussaakc .

I .
Aufstellung des Gemeindebcdürf -

nißvoranschlag für das Jahr 1879 .
II .

Bericht der Revisionskommission ,
die Abhör der Stadtrechnungen für
das Jahr 1876 bctr .

III .
Ersatzwahl in die Revisions¬

kommission pro 1877 für das in
den Gemeinderath eingetretene Mit¬
glied Wehsser .

IV.
Gelände - Verpachtung außerhalb

öffentlicher Steigerung :
1 . an Müller Bürk ( Wiese bei

der Untermühle ) ;
2 . an Schankwirth Schlaginweit

( Plätzchen am Thurmberg ) .
Durlach , 28 . März 1879 .

Der Gemeinderath :
C. Friderich .

Siegrist .

NppinvpN h" t ein Mädchen
^ 1 4' t l (E Samstag
Abend von der Jägerstraße bis zu
der Rappenstraße einen Stiefel . Der
Finder wird gebeten , denselben in
der Rappenstraße 7 abzugebcn .

Holzabfuhr betreffend .
fDurlach . s Tie Holzabfuhr aus

den städtischen Waldungen muß bis
zum U . April d. I .

bei Strafe beendet sein.
Durlach , 20 . März 1879 .

Das Bürgermeisteramt :

_ C . Friderich ._
F-rnchtprcise .

In Gemäßheit des H. 8 der Verordnung
Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Regg .-Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktvcrkchrs an Ge¬
treide und Hülsensrüchte in Folgendem be¬
kannt gegeben :

Jirüchke -Hatkrrng . Einfuhr B erkauf .
2 *. «-»K

Kiloqr . » iloqr . P .
Weizen . . . . — — —
Kernen , neuer . . 6,800 6,800 10 80

dto . alter . . — — — _
Korn , neues . . — — — —

dto . altes . . — — —

Gerste . . . . - - — — _

Hafer , neuer . . 2,400 2,400 7 15
dto . alter . . — — —

Welschkorn . . . — — — —

Erbsen , gerollte ,
)s Kilogramm . — 25

Linsen ^ Kilogr . — 25
Bohnen „ — 18
Wicken „ „ — —

Einfuhr . . 9,200 9,200
Ansgestellt waren —

Vorralh . . 9,200
Verkauft wurden 9,200

Aufgestellt blieben —

Sonstige Preise : ü Kilogr . Schweine -

schmalz 80 Pf ., Butter 90 Pf ., 10 St .
Eier 50 Ps ., 20 Lit . Kartoffeln 120 Pf .,
50 KNogr . Heu 2 M . 80 Pf . , SO Kilogr .
Stroh (Dinkel -) 1 M . 50 Pf . , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracht ) 50 M .,
4 Ster Tannenholz 86 M ., 4 Ster Forlen¬
holz 36 M .

Durlach , 29 . März 1879

_ Bürgermeisteramt .

Zlntermutschcköach .
Holz -Versteigerung .

Kommenden Donnerstag , den
3. April , Vormittags 9 Uhr ,
werden im hiesigen Gcmeindewald
mit Borgfrist bis 1 . Sept . 187 !»
33 Stamm forlenc Sägklötze , und
34 Ster sorlencs Scheit - u . Prügel¬
holz versteigert werden .

Die Zusammenkunft ist an obiger
Zeit im Gabenschlag .

Untermutschelbach , 26 . März 1879 .
Der Gemeinderath :

Roßwag .
_ Gran g et .

Acker - Versteigerung
"

sDurlachZ Maurer Karl Fuchs
Erben hier lassen

Montag , 21! . April ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen :

Gemarkung (Purlach .
Acker .

38 Rthn . alten oder 83 Rthn .
93 Fuß neuen Maaßes im
Pfeil , neben Wilhelm Bcntten -
müller 's Kindern und Jakob
Knappschneider , Schuhmacher .

Turlach , 29 . März 1879 .
_ M ürcke r , Wa isenrichter .
Gräfenliausen . OberamtsNeuenbürg .

Holz -Verkauf .
Am Mittwoch den 2 . April ,

von Morgens 8 Uhr an , kommen
aus hiesigen Gemeinde - Waldungen
an Ort und Stelle zum Verkaufe :

96 Stück Eichenstämme mit zu¬
sammen 118 km . , theilweisc
sehr schöner Qualität ;

120 Stück Forchenstämme mit
zusammen 81 km .

Die Zusammenkunft ist beim
Rathhause . Hiezu werden Kaufs¬
liebhaber eingeladen .

27 . März 187 !».
Schultheiß Glauner .

Fahrnis ; - Versteigerung .
I Turlach . s Tie Erben des ver¬

lebten Wagners A nd rca s Lutz lassen
Donnerstag den .'! April ,

Bvrmittags 8 Uhr ,
in dessen Behausung , Ettlingcrstraße
Nr . I , öffentlich versteigern , als :

Mannskleider , Bettwcrk , Weiß¬
zeug , Schrcinwerk , verschiedene
Spiegel und allerhand Haus¬
rath , 2 Lbstpresscii , 1 Obst¬
mühle , 1 aufgerichtctcr Wage » ,
mit Dungfaß , 2 Handwügen ,
Wagnerwerkzeug uebst lHobel -
bank , verschiedenes Wagncr -
nutzholz , ca . 3 Ohm Most und
verschiedene Fässer ;

wozu Liebhab er eingeladen wer den.

Aufforderung .
sDurlach . I Die Pferchstcigercr ,

welche mit ihrer Schuldigkeit noch
in Rückstand , werden aufgcfordct ,
alsbald Zahlung zu leisten , widrigen¬
falls das Betreffniß von den
Säumigen erhoben und hierfür eine
Gebühr in Anrechnung gebracht wird .

Turlach , 27 . März 1879 .
_ Der Qberschäfer.

Kitte Wohnung ,
bestehend in zwei tapczirten Zimmern ,
ist ans den 23 . April zu vermiethen .
Näheres im Kontor dieses Blattes .

L >
sowie frische « ier , sind wieder
zu haben und werden billig verkauft

Schlachthansstra ßc 11! .
Kelterstraße Nr . 1! sind zwei

Wohnungen ans 23 . April zu ver¬
miethen . Die erste besteht aus einem
Zimmer, ^ Speicher , Keller , sowie
Schwcinstall und Dungplntz . Die
zweite aus einem Zimmer , Küche
und Holzpla tz ._

Gesucht
wird ein braves , kräftiges Mädchen
vom Lande , zu Haus - und leichter
Gartenarbeit . Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes .

Klafter , im Gaisen -
, rain , ist zu verkaufen

Hauptstraße 41 .

Weinberg , MS
neuen Maaßes , ist zu verkaufen .
Näheres in der Erpcd . ds . Bl .

Ein anständiges Mädchen kann
das Kochen unentgeldlich erlernen .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Karlsruhe .
Verlängerte Schüßenftvaße 7t !

sind noch einige .Herde und ein
geschlagener Brunnen sehr
billig zu verkaufen . Ebendaselbst
werden stets Lumpen und altes
Papier angekauft. Auch finden
noch einige Arbeiterinnen dauernde
Beschäftigung .

Dickrüben,
einige Wagen , verkaufen

Carl st . Schmidt Löhne .
Aus doppeltes llnter -

^ J ^ 4Mpfand können

1370 Mark
V . ausgcliehen werden . Das

Nähere bei der Expedition d . Bl .

prima

Rebpfähle
werden gegen Baarzahlung ab¬
gegeben bei

Johann Semmker ,
Zimmcrmcister .



Geschäfts-Eröffnung und Empfehlung
sDurlachZ Hiermit benachrichtige ich das vereheliche hiesige wie

auswärtige Publikum , von der heute erfolgten Eröffnung meines

Maurer - Geschäftes
in hiesiger Stadt und empfehle mich deshalb zur Ausführung von
Neubauten , sowie von Reparaturen jeder Art unter Zusicherung
äußerst billiger Preise . Hochachtungsvoll

Ariedrich Mees, Maurermeister ,
wohnhaft im „ Gasthaus zum Ochsen " .

Abonncmentsprcis pro Quartal 4 Mk. 80 Pfg .

XV , Jahrgang , Berliner XV . Jahrgang ,

Bürger -Zeitung )
anerkannt freisinniges , nnavLängiges Organ ,

IZSC mit der GratiZ - Beilage „ Lonntagsrnhe " ,
ist im Hinbück ans seinen reichen Inhalt

das öissigste politische Matt .
Die Berliner Burger - Zeitung bringt in gedrängter Kürze Alles ,

was ein großes politisches Blatt enthalten muß , Der lokale und vermischte
Theil ist besonders interessant ausgestattct .

Im Feuilleton ein höchst spannender Roman von

Ädsif Schirmer : , ,Lnr gefährliches Mitte ! " .
Der bisher erschienene Theil dieses Romans , sowie dis kürzlich vollendete

mit großem Beifall nnfgenommene Erzählung '

„ Der Crbe des Somnambulen von Pierre Zaccone
wird den neu hinzntreieiiden Abonnenten gratis und franko nachgeliefert .

Man abonnirt bei allen Postanstalien und Briefträger , Das Abonnement
ist rechtzeitig aufzugeben , da bei der rasch wachsenden Auflage eine Nach¬
lieferung der zu spät bestellten Exemplare nicht garanlirt werden kann ,*1 Nicht zu verwechseln mit anderen , ähnlich benannten
Blättern .

Slbonncmentspreis pro Quartal 4 Mk. 50 Pf .

Z LöTM --6 oW.xtoir '
. in ^ rLnkturt 3 . U .

otkerirt ru I>ei <:68etrtoii Xetto-Vroison — auc 'a oiursliie Ltäcice — als dureli-
aus sicüero uml solid« XaxltLlarllLZs , wlzeinlo Avlsüsnslooss :

Meister Irekter . Xisckriestvr . Xrieliste ^ ielinve,
Lsnion ^reibueg ^ ^
l^i^! 15 ^1- — lst'8 . 20,000 . Irs . 19 — Io . chiri! .
8iacit Lukarosi , , , ^ .
krs . 20 Üoo86 - lis . 59,000 . lüs . 20 — 1 . Am.

löäss l.vü8 MU88 im llguls sie ." 2i6liungsn unbecüngi 1 IröffLi - eelmlisn .
vor ^ uttraz §«ber bat das Itecüt , das eia« oder das andere der ver-

Mclnieten llooso üu rvnülen ; aocü selbst clsr Illeinsis Lulirsg rvird promptest
ausxetülirt und der UetraF aut VVuuscü durcb llostnaclmalime erbeben .

Obiges Comptoir empsieblt sieli Fleleb^eltiA xur promptesten KisläliruiiF
aller Oörbensufträgo . Provision 1 pro Mille.

^ ^ ^ '7

I . Hohloch,
ch Aurkach , Hauptstraße 72 , Aurkach , D
O erlaubt sich hiermit empfehlend anznzcigen , daß für die (jj
Aj Sommerfaison bereits das Neueste in st

§ , Strnhhiitrn ß
d für Herren , Damen und Kinder eingetroffen ist ; auch sth

mache ich die geehrten Damen auf mein reich afsortirtes E
D Lager in : Olumon, Rollern , Kapo, Länder sie . aufmerksam .
D Strohhüte für Knaben und Mädchen ä 50 und

^ 70 Pfg . habe ich eine Parthie zurückgesctzt.

Bestehend seit 1751
und vormals

privilegirk durch von
tzvh. s Tttrc . vom 6. J ..N 1751

A LkttNMler
8r . Oocklurst . vurcklLuctit ^

dein Markgrafen —
' st .

Karl Ariedrich . 1bllM16Iläni § 6I1 ,
- (Baden .)

NEZZRG MZ ^ ZMöLO
ist eröffnet und durch erneute und Vergrößerte Einrichtungen bin ich in
den Stand gesetzt , meine rcsp . Kunden

'
bei gleich solider Bleichart prompt

und bestens bedienen zu können .
Zur besten und promptesten Besorgung von Bleichgegenständen

aller Art empfiehlt sich
Julius LoeffeL in Durlach .

I ^ r alrenfaltsigen Schaden»
( m,Sa-nommcn Wetterschaden)( auSasnommcn Wetterschaden)

wird voller Ersatz geleistet.

Faden oder Garn7S Pf , per Pfd ,
halbweiss 15, ganzweiß IS Pf ,

Ecdild und Zwilch S Pf . mehr per
Meter in gewöhnlicher Breite .

(5 em
0 . k> it26 ' 8

>

in einigen Stunden hart und glänzend trocknend , zum Anstrich von

F'NtzbödLN ,
übertrifft jede-Z andere derartige Fabrikat an Haltbarkeit , starker Teck¬
kraft , schnellem Trocknen und elegantem Aussehen .

Preis Mk . 2,50 incl . Blechflafche , die mit 10 Pfg . zurückgcnommen
wird . Alleinverkauf bei

ßd . Seuferl in Aurlach .

sTurlachZ Den geehrten Damen zur Nachricht , daß -F
das Neueste in

8troüliüten
^ bei mir eingetrosten ist , und lade ich zur gefälligen Ansicht
^ ergebenst ein .

Auch nehme ich dieses Jahr wieder Strohhüte zum
Wasche » und Faesrnrireu an .

Durlach den 20 . März 1879 .«

Emma Klug,
Adlersiraße 6.

. - - - - . Mst

4.

(L

M § Wmftr DrßM - MMmk,
stets zahlreich besucht von Bierbrauern aus allen Ländern , beginnt das
L- ommersemester am 1 . Mai . Programm zu erhalten durch

den Direktor vr . Zclmsläs e in Worms .

Export -Flaschen-Bier ,
gutes , empfiehlt

Zßns - Pothe znr Latlsluny .
LvlLSL '

U.X ,
franzöfischeriRothwein , direkt bezogen ,
offenund in Flaschen , empfiehlt billigst

M . Ludwig
zur Sonne .

Feinste marinirts L >Lri » gc, per
)j Dose ( ea . 50 St . Inhalt ) M . 4,50 .

Feinste Llratlmriuge , per X Dose
(ca . 50 St . Inhalt ) M . 4,50 .

Echte Eßl -Warna - Anchovis , per
st Faß ( 6 Pfund ) M . 3, - .

Echte EßrWauia - Anchovis , Per
st Faß ( ca . 3 Pfund ) M . 2, — .

ff. Sardinen irr Gel , Per stl oder
-

st Dosen M . 11, -- ^
Beste KkockUche , per Backet von

9st Pfund Netto AI . 4,20 . ,
empfehle franco incl . Verpackung .

Nortorf in Holstein . 2 ) 12 .
A . L . Mohr Nächst

HlV^ CkNprr 2 schwere , der eine
von ioo Ztnr . , der

andere von 60 Ztnr . Tragkraft , in
gutem Zustand , verkauft

Christian Ruck ,
Brötzingen bei Pforzheim .

Dienstag wird iu Ser
Carlsburg geschlachtet .

Dung ein Haufen , ist zu ver -

fsZ , kaufen
Pfiuzvorstadt 26 .-

Mödlirte Zimmer
sind zr : vermiethen irn

sZöto ! 63i - ! 8dui '
g .

Empfangs - Bescheinigung .
sDurlachZ Für die Suypcn -

aultalt sind ferner eingegangcn :
F , Slzr , 1 Korb Suppeukräuter ; Dir , F .

eine Parthie Kartoffeln ; Bäcker Hd , 8 Laib
Brod ; Bäcker Mick 1 Korb Wcckschnitte ;
Kfm , Lc; r , 15 Pfd , Reis ,

Herzlichen Dank den Gebern ,
Dnrlach den 81 , Mürz 1879 .

Das Komite .

Eine freundliche Wohnung von
2 Zimmern nebst allen Erforder¬
nissen ist auf April oder Juli zu
vermiethen bei

Jakob Meier
an der Weingarter Straße .

Ebendaselbst ist ein noch neuer
eiserner Kerb mittlerer Größe zu
verkaufen .

Bruchsal .

Bertmtss - Anzeige.
Das Tausend

Backsteine zu Ui st Mk . ,
Reichsteiue zu IKst „
Ziegel zu 25 Mk .

können täglich auf meiner Ziegelei
gegen baare Zahlung geladen werden .

F . I . Martin .
^ Haufen , ist zu ver -

tt rllj , kaufen . Näheres bei
Jak . Fleischrnanu , Mühlstr .

Für SzegeSrn
sind bis heute bei uns weiter eiugegaugeu :
K . Nick , Wtb , 2, - Fbkt , K . 2 — Stpfr .
Sp , 2, — Unzen , 1 — L , D . 5, — ; im
Ganzen bis heute Mk , 50,50 ,

Für die Spessarter
wurde uns ferner übergeben : von D .- V ,
N , 9, — Fbkt , K , 3, — Slpfr , Sp . 1,50
Ungcn , 1, — W , Vl , 2 .— Stk , H - 3, —
L , D , 5, — G . N, , Oglb , 1, — ; mit den
früheren Mk . 4,50 zusammen Mk , 24, — .

Die Expedition .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Barometerstand :

Sehr trocken 6 —

Beständig 3 -

Schön Wetter 28-

Veränderlich S - — si . März .

Negen, Wind 6

Viel Regen 3 -

Luftwärme : - j- 11 ° i! , Wind : 8 ,
Stadt Durlach.

Standesimchs - Äusiiige .
Geboren r

28 . März : Robert Konrad , Bat , Karl
» Gesell , Schlosser .

30 , „ Gustav Heinrich , Bat , Johann
Weiler , Landwirth .

Gestorben :
29 , März : Leopold , Bat , Johann Gold -

schmidt , Maurer , 2 ;i Mo » , a ,
ri ' »» IIi,n , Trrcku . Bcrltg rvnA . Tr .pe , Lurlach .
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